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Protokoll zum 
4. Kieztreffen der Migrantenvereine im Reuterquartier
Datum :
Dienstag 03.07.2007
Ort       :
AKI e. V. , Reuterstr. 45, 12045 Berlin

Beginn: 
19.00 Uhr

Ende
 :
22.00 Uhr

Leitung der Sitzung:    Ümit Baba
Protokollverfasserin:  Zeliha Baba

Teilnehmer: 
TIO e. V., Aki e. V., Gemeinde der Kurden aus Syrien Berlin-Brandenburg e. V. , „Stadtteilmütter in Neukölln“ (Diakonie), Schillerpalais e. V., Vielfalt e. V., Quartiersbeirat Reuterkiez, Türkisch-Deutsches Zentrum e.V., AWYO e. V., Elternrunde Reuterkiez, Vineyard Netz Berlin e.V., IWIK Interkulturelle Moderation, QM Reuterquartier, Navitas gGmbH

Tagesordnungspunkte:  
TOP 1:

Resümee der Infoveranstaltung  zum Bleiberecht

TOP 2:

Vortrag vom Türkisch-Deutsches Zentrum e. V. zum Thema Integrationskurs und Vorteil für die Migrantenvereine im Reuterquartier

TOP 3: 
Offene Diskussionen

a) Integration

b) Kooperation zwischen Organisationen – Anmerkungen von Herr Roos 
(Quartiersbeirat Reuterkiez)

TOP 4:

Info von Herr Pachowiak (Schillerpalaise e.V.) zur Veranstaltung Nacht und Nebel

TOP 5: 
Planung einer großen Benefiz-Veranstaltung zugunsten eines Dorfes in Kamerun, Limbe Mabeta (TDZ e.V. Frau Baba) 

TOP 6: 
Vorschläge und Bemerkung der Runde

Protokoll:

Die Projektleiter (Zeliha und Ümit Baba), der Gastgeber (Aki e.V.),  stellten sich vor und teilten ihre Aufgabenfelder mit. 

Zu TOP 1:
Herr Baba sagte zu der Infoveranstaltung Bleiberecht, dass sich Herr Hiller, der Rechtsanwalt, gerne bereitstellen würde, weiterhin Information unentgeltlich für die Vereine zu geben. Ansonsten ist die Infoveranstaltung erfolgreich angenommen worden (6 Vereine), so dass eine weitere Veranstaltung mit einem anderen brisantem Thema zeitnah organisiert werden könnte. 
Zu TOP 2: 
Herr Baba stellte Herrn Akcay vom TDZ e. V. vor. Herr Akcay wurde zum Thema Integrationskurse und deren finanziellen Vorteile für die Vereine eingeladen. Herr Akcay stellte sich zuerst vor und dann sein Verein und wieso er gerade zu dem Thema Integrationskurse eingeladen wurde. Er sagte, dass die Integrationskurse ein Finanzinstrument für die Vereine wären. Denn durch die Kooperation mit den Vereinen könnten viele sich so selbst finanzieren. Dies führte unter den Vereine zu einer regen Diskussion. Frau Heinrich (TIO e.V.) äußerte sich skeptisch hinsichtlich der Aussagen von Herrn Akcay und stellte ihm die Frage, ob dieses Angebot wirklich aus puren Idealismus angeboten wird, um den Vereinen zu helfen. Auch wurde Teilnehmer-akquise vorgeworfen. Jedoch sagte Herr Akcay, dass er an diesem Angebot kein Gewinn erzielen würde, sondern ihm lediglich wichtig ist, dass sich die kleine Vereine so zusammenschließen und Ihr Angebot und ihr Verein aufrechterhalten, um später ein gemeinsames, stärkeres und reges kulturelles Angebot im Bezirk bieten zu können. Herr Baba schlug vor, dass die Vereine die Interesse haben sich an Herrn Akcay wenden.

Zu TOP 3:  

Zu a: 
Herr Baba erläuterte die Wichtigkeit der gemeinsamen 

Integrationsarbeit der Vereine und welche Aspekte dafür sprechen.

Zu b: 
Herr Baba stellte Herr Roos (Quartiersbeirat Reuterquartier) 

vor, der die Wichtigkeit des Quartiersbeirats für die Migrantenvereine erläutern sollte.

Herr Roos war es wichtig, die Migrantenvereine auch im 

Quartiersbereit zu sehen, da dort über die Projekte des Quartiers entschieden werden, die die Vereine eingereicht haben und sie dort sehen wie entschieden wird. Auch ist dem Beirat die Stimme der Migrantenvereine wichtig zu vielen alltäglichen Problemen im Quartier. 

Zu TOP 4:
Zum Kieztreffen wurde Herr Pachowiak vom Schillerpalais e. V. von Herr und Frau Baba eingeladen. Als Veranwortlicher der Veranstaltung Nacht und Nebel (03. November 2007 ) stellte er die Nacht und Nebel Kulturveranstaltung vor . Herr Pachowiak schlug vor, dass die Vereine, die Interesse an der Teilnahme an der Veranstaltung haben sich bei Ihm zu melden. 

Zu TOP 5:
Frau Baba übernahm diesen Punkt, da es darum ging eine große Veranstaltung bzw. eine Benefizveranstaltung mit den Vereinen zu veranstalten. Frau Baba erläutert wie es zu dieser Idee der Benefizveranstaltung kam und warum gerade das TDZ und Remix Club Berlin e. V.  diese Veranstaltung unterstützen. Einem afrikanischen Dorf sollte geholfen werden, denen es an Trinkwasser fehlte. 

In der Runde wurden verschiedene organisatorische und konzeptionelle Ideen im Bezug auf die Veranstaltungen besprochen. Jedoch sollte über eine konkrete Teilnahme der Vereine erst beim nächsten Kieztreffen entschieden und besprochen werden.
Zu TOP 6:
Herr Baba hatte nachgefragt, welcher der anwesenden Vereine bereit wäre seine Räumlichkeiten für das 5. Kieztreffen bereitzustellen und somit einen Tag der offenen Tür für die anderen Vereine zu veranstalten. Vielfalt e.V. bot sich als nächster Gastgeber für das 5. Kieztreffen an. Der Termin wurde für den 26.07.2007 um 19.00 Uhr vereinbart. 
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